
 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses 

Herrn Bürgermeister Stefan Raetz 

Schweigelstraße 23 

53359 Rheinbach 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

wir beantragen, in die Tagesordnung der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses am 17. August 2020 den Punkt „Stand der Digitalisierung der 

Stadt Rheinbach“ aufzunehmen.  

 

Unter diesem TOP sollen u.a. folgende Punkte erörtert werden: 

 

1. Digitalisierung der Schulen 

 

Wie sieht die Digitalisierung der Schulen in städtischer Trägerschaft aus? Gibt es 

WLAN in den Schulen? Gibt es mobile Endgeräte für Schülerinnen und Schüler? 

Falls Ja oder beabsichtigt, wer kümmert sich um Support und IT-Sicherheit und ist 

klar, wie hoch die Folgekosten incl. späterer Ersatzbeschaffungen sind? Ist Unterricht 

in Videokonferenzform möglich, falls es zu einem erneuten Lock-down kommt? Wie 

ist der Stand des Antragsverfahrens für Mittel aus dem Förderprogramm der 

Bundesregierung „Digitalpakt Schule“? 

 

2. Architektur des IT-Systems  

 

Es werden umfangreiche IT-Leistungen früher vom CIVITEC Zweckverband, jetzt von 

der regio iT bezogen. Daneben werden Softwareprodukte von anderen Herstellern 

oder Dienstleistern bezogen. Wer gewährleistet, dass alles zusammen reibungslos 

funktioniert und doppelte Erhebungen identischer Daten in verschiedenen 
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Programmen nicht notwendig sind? Wer ist zuständig für Support, IT-Sicherheit und 

Problembehebung? 

 

3. Service für Bürgerinnen und Bürger 

 

Welche Services für Bürgerinnen und Bürger können digital abgewickelt werden? 

Welche digitalen Services sind konkret geplant? Wie sind die Erfahrungen mit dem 

digitalen Mängelmelder, der vor einiger Zeit eingeführt wurde? 

 

4. Digitalisierung der Arbeit in den Gremien der Stadt Rheinbach 

 

Wie stellt sich der Pilotversuch der Digitalisierung der Arbeit in den Gremien der 

Stadt Rheinbach aktuell konkret dar? Wann und wie werden die Erfahrungen 

ausgewertet? Ist beabsichtigt, den Ratsmitgliedern in elektronischer Form 

transparent zu machen, welche Bürgeranträge es aktuell gibt? 

 

5. Zusammenarbeit mit regio iT 

 

Der IT-Betrieb des Zweckverbandes CIVITEC wurde zu Jahresbeginn an regio iT 

übertragen. Wie wird die bisherige Zusammenarbeit mit regio iT bewertet? Wurden 

bereits zusätzliche Leistungen von regio iT in Anspruch genommen? Wenn Ja, auf 

Basis von Abrufen aus einem bestehendem Leistungskatalog oder auf der Basis 

individueller Leistungsscheine? Hat regio iT der Stadt konkrete Angebote für 

zusätzliche Leistungen gemacht? Wenn Ja, aus eigenem Antrieb oder auf Anfrage? 

Wurden für alle Anfragen Angebote gemacht? 

 

6. Digitalisierung Betriebshof 

 

Liegt mittlerweile das Zielbild der digitalen Unterstützung der Leistungserbringung 

des Betriebshofes, das der HuF beschlossen hat, konkret ausformuliert vor? Liegt 

der Arbeits- und Zeitplan zur Erreichung des Ziels vor? Werden mittlerweile gar 

Smartphones zur Datenübermittlung zur Unterstützung der Leistungserbringung 

durch die Mitarbeiter*innen des Betriebshofes genutzt? 

 

7. Übergeordnete Digitalisierungsanforderungen 

 

Welche Anforderungen von EU, Bund und Land hinsichtlich der Digitalisierung von 

Verwaltungstätigkeiten (z.B. der elektronischen Rechnung) werden von der Stadt 

Rheinbach zukünftig bis wann erfüllt? 

 

8. Breitbandausbau 

 

Können alle Bürger*innen Rheinbachs eine Internetanbindung mit mind. 50 Mbit/s 

Bandbreite nutzen? Gibt es eine Vorstellung, wie und wann der 5G-Standard in 

Rheinbach implementiert werden kann oder gar soll? 



 

Es wird kein schriftlicher Bericht vorab erwartet, sondern ein kurzer mündlicher 

Bericht jeweils zu den einzelnen Punkten. Als schriftliche Sitzungsunterlage bitten wir 

die Mitteilung der Verwaltung zum Verkauf des IT Betriebs des CIVITEC 

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung an die regio iT gesellschaft für 

informationstechnologie mbh, die dem HuF zur letzten Sitzung vorgelegt wurde, ohne 

die Teile, die nicht öffentlich gemacht werden dürfen, beizufügen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 

 

Martina Koch      Dr. Georg Wilmers 

Fraktionsvorsitzende    Ratsherr 


